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345. Vereinbarung zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der Regierung der
Sozialistischen Föderativen Republik Jugoslawien über den Zugang zum
Wintersportgelände in Großwalz und zum Ausflugsort Duh na Ostrem vrhu

3 4 6 . Übereinkommen über die Gründung einer Internationalen Organisation für das gesetzliche
Meßwesen (Eichwesen)

347. Kundmachung: Ausdehnung des Geltungsbereiches des Übereinkommens über die Gründung
einer Internationalen Organisation für das gesetzliche Meßwesen (Eichwesen)

3 4 5 . Vereinbarung zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der Regierung
der Sozialistischen Föderativen Republik Jugoslawien über den Zugang zum Wintersport-

gelände in Großwalz und zum Ausflugsort Duh na Ostrem vrhu

ÖSTERREICHISCHE BOTSCHAFT
BELGRAD

Zl. 8921-A/68

Die Österreichische Botschaft drückt dem
Staatssekretariat für Auswärtige Angelegenheiten
der Sozialistischen Föderativen Republik Jugo-
slawien ihre vorzügliche Hochachtung aus und
beehrt sich, folgendes mitzuteilen:

Vom Wunsche geleitet, den österreichischen
und jugoslawischen Teilnehmern am Kleinen
Grenzverkehr zwischen der Republik Österreich
und der Sozialistischen Föderativen Republik
Jugoslawien den Besuch des auf jugoslawischem
Gebiet gelegenen Ausflugsortes Duh na Ostrem
vrhu und die Ausübung des Wintersportes auf
österreichischem Gebiet im Bereich von Groß-
walz zu ermöglichen, schlägt die Österreichische
Bundesregierung den Abschluß folgender Verein-
barung vor:

1. Jugoslawische Staatsbürger mit Grenzaus-
weisen für den Kleinen Grenzverkehr dürfen zur
Ausübung des Wintersportes die österreichisch-
jugoslawische Staatsgrenze beim Grenzstein X/332
überschreiten und sich in Österreich innerhalb
der Katastralgemeinde Großwalz aufhalten.

Der oben erwähnte Grenzübergang darf nur
vom 1. Dezember bis 15. März in der Zeit von
8 bis 18 Uhr bei entsprechender Schneelage be-
nützt werden. Die Rückkehr hat am selben Tage
zu erfolgen.

2. Österreichische Staatsbürger mit Grenzaus-
weisen für den Kleinen Grenzverkehr dürfen
zum Besuch des Ausflugsortes Duh na Ostrem
vrhu die österreichisch-jugoslawische Staatsgrenze
beim Grenzstein X/332 überschreiten und sich in
Jugoslawien im Bereich dieses Ortes aufhalten.
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Der oben erwähnte Grenzübergang darf nur
vom 1. Mai bis 30. September in der Zeit von
6 bis 20 Uhr anläßlich von Festlichkeiten oder
Veranstaltungen benützt werden. Die Rückkehr
hat am selben Tag zu erfolgen.

3. Für die Verbringung von Waren werden
die im Kleinen Grenzverkehr zwischen der
Republik Österreich und der Sozialistischen
Föderativen Republik Jugoslawien für die Ein-
reise in den jenseitigen Grenzbezirk geltenden
Bestimmungen angewendet.

4. Jede der beiden Regierungen kann diese
Vereinbarung kündigen. Diese Kündigung wird
30 Tage nach ihrem Empfang wirksam.

Falls die Regierung der Sozialistischen Födera-
tiven Republik Jugoslawien diesem Wortlaut zu-
stimmt, werden diese Verbalnote und die Ant-
wortnote des Staatssekretariates für Auswärtige
Angelegenheiten eine Vereinbarung zwischen den
beiden Regierungen bilden, welche 30 Tage nach
Vornahme des Notenwechsels in Kraft tritt.

Die Österreichische Botschaft benützt diese
Gelegenheit, um dem Staatssekretariat für Aus-
wärtige Angelegenheiten der Sozialistischen
Föderativen Republik Jugoslawien den Ausdruck
ihrer vorzüglichen Hochachtung zu erneuern.

Belgrad, am 12. Juli 1968
L. S.

An das
Staatssekretariat für
Auswärtige Angelegenheiten
der Sozialistischen Föderativen
Republik Jugoslawien
Be lg rad

STAATSSEKRETARIAT FOR
AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN
DER SOZIALISTISCHEN FÖDERATIVEN
REPUBLIK JUGOSLAWIEN
Zl. 410740/68

Das Staatssekretariat für Auswärtige Ange-
legenheiten der Sozialistischen Föderativen Repu-
blik Jugoslawien drückt der Österreichischen
Botschaft seine vorzügliche Hochachtung aus und
beehrt sich, den Empfang der da. Note Zl; 8921-
A/68 vom 12. Juli 1968, zu bestätigen, die wie
folgt lautet:

„Die Österreichische Botschaft drückt dem
Staatssekretariat für Auswärtige Angelegenheiten
der Sozialistischen Föderativen Republik Jugo-
slawien ihre vorzügliche Hochachtung aus und
beehrt sich, folgendes mitzuteilen:

Vom Wunsche geleitet, den österreichischen
und jugoslawischen Teilnehmern am Kleinen
Grenzverkehr zwischen der Republik Österreich
und der Sozialistischen Föderativen Republik
Jugoslawien den Besuch des auf jugoslawischem
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Gebiet gelegenen Ausflugsortes Duh na Ostrem
vrhu und die Ausübung des Wintersportes auf
österreichischem Gebiet im Bereich von Groß-
walz zu ermöglichen, schlägt die Österreichische
Bundesregierung den Abschluß folgender Verein-
barung vor:

1. Jugoslawische Staatsbürger mit Grenzaus-
weisen für den Kleinen Grenzverkehr dürfen zur
Ausübung des Wintersportes die österreichisch-
jugoslawische Staatsgrenze beim Grenzstein X/332
überschreiten und sich in Österreich innerhalb
der Katastralgemeinde Großwalz aufhalten. Der
oben erwähnte Grenzübergang darf nur vom
1. Dezember bis 15. März in der Zeit von
8 bis 18 Uhr bei entsprechender Schneelage be-
nützt werden. Die Rückkehr hat am selben Tag
zu erfolgen.

2. Österreichische Staatsbürger mit Grenzaus-
weisen für den Kleinen Grenzverkehr dürfen
zum Besuch des Ausflugsortes Duh na Ostrem
vrhu die österreichisch-jugoslawische Staatsgrenze
beim Grenzstein X/332 überschreiten und sich in
Jugoslawien im Bereich dieses Ortes aufhalten.

Der oben erwähnte Grenzübergang darf nur
vom 1. Mai bis 30. September in der Zeit von
6 bis 20 Uhr anläßlich von Festlichkeiten oder
Veranstaltungen benützt werden. Die Rückkehr
hat am selben Tag zu erfolgen.

3. Für die Verbringung von Waren werden
die im Kleinen Grenzverkehr zwischen der
Republik Österreich und der Sozialistischen
Föderativen Republik Jugoslawien für die Ein-
reise in den jenseitigen Grenzbezirk geltenden
Bestimmungen angewendet.

4. Jede der beiden Regierungen kann diese
Vereinbarung kündigen. Diese Kündigung wird
30 Tage nach ihrem Empfang wirksam.

Falls die Regierung der Sozialistischen Födera-
tiven Republik Jugoslawien diesem Wortlaut zu-
stimmt, werden diese Verbalnote und die Ant-
wortnote des Staatssekretariates für Auswärtige
Angelegenheiten eine Vereinbarung zwischen den
beiden Regierungen bilden, welche 30 Tage nach
Vornahme des Notenwechsels in Kraft tritt.

Die Österreichische Botschaft benützt diese
Gelegenheit, um dem Staatssekretariat für Aus-
wärtige Angelegenheiten der Sozialistischen
Föderativen Republik Jugoslawien den Ausdruck
ihrer vorzüglichen Hochachtung zu erneuern."

Das Staatssekretariat für Auswärtige Ange-
legenheiten der Sozialistischen Föderativen Repu-
blik Jugoslawien beehrt sich, der Österreichischen
Botschaft mitzuteilen, daß die jugoslawische
Regierung mit dem vorstehenden Vorschlag der
Österreichischen Bundesregierung einverstanden
ist.
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Das Staatssekretariat für Auswärtige Ange-
legenheiten der Sozialistischen Föderativen Repu-
blik Jugoslawien benützt diese Gelegenheit, um
der Österreichischen Botschaft den Ausdruck
seiner vorzüglichen Hochachtung zu erneuern.

Belgrad, am 12. Juli 1968
L. S.

An die
Österreichische
Botschaft
Be lg rad

Die vorstehende Vereinbarung ist am 11. August 1968 in Kraft getreten.

Klaus

346.

Nachdem die Änderung des Artikels XIII sowie der Artikel IV, XVII und XXI des Überein-
kommens über die Gründung einer Internationalen Organisation für das gesetzliche Meßwesen
(Eichwesen), welche Artikel nunmehr also lauten:

(Übersetzung)

Übereinkommen über die Gründung einer
Internationalen Organisation für das gesetz-

liche Meßwesen (Eichwesen)

A r t i k e l XIII
Das Komitee setzt sich aus je einem Vertreter

der Mitgliedstaaten der Organisation zusammen.

Diese Vertreter werden von der Regierung
ihres Landes ernannt.

Sie müssen aktive Beamte des Eichdienstes
sein oder auf dem Gebiete des gesetzlichen Meß-
wesens eine öffentliche Stelle bekleiden.

Mitglieder des Komitees scheiden aus, sobald
sie nicht mehr den oben genannten Bedingungen
genügen, wobei es den betroffenen Regierungen
obliegt, Ersatzmänner zu ernennen.

Sie stellen dem Komitee ihre Erfahrungen, Rat-
schläge und Arbeiten zur Verfügung, ohne damit
ihre Regierung oder ihre Dienstbehörde zu ver-
pflichten.

Die Komiteemitglieder haben das Recht, an
den Sitzungen der Konferenz mit beratender
Stimme teilzunehmen. Sie können einer der
Delegierten ihrer Regierung bei der Konferenz
sein.

Der Präsident kann jede Person, deren Mit-
arbeit er für zweckmäßig hält, einladen, an den
Sitzungen des Komitees mit beratender Stimme
teilzunehmen.
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A r t i k e l IV

Absatz 1 Ziffer 2 lautet:

2. die Konstituierung der leitenden Organe
sicherzustellen, die die Arbeiten der Organisation
durchzuführen haben;

A r t i k e l XVII

Absatz 2 erster Satz lautet:

Die Beschlüsse sind nur dann gültig, wenn die
Zahl der anwesenden oder vertretenen Personen
mindestens gleich drei Viertel der Zahl der als
Komiteemitglieder ernannten Personen ist und
wenn der Antrag mindestens vier Fünftel der
abgegebenen Stimmen auf sich vereinigt.

Absatz 5 lautet:

Die auf diese Weise gefaßten Beschlüsse sind
nur dann gültig, wenn alle Komiteemitglieder
aufgefordert wurden, ihre Meinung zu äußern,
und wenn die Beschlüsse einstimmig genehmigt
worden sind, wobei die Zahl der abgegebenen
Stimmen mindestens zwei Drittel der Zahl der
ernannten Mitglieder sein muß.

A r t i k e l XXI

Der letzte Absatz wird gestrichen.

die verfassungsmäßige Genehmigung des Nationalrates erhalten hat, erklärt der Bundespräsident
diese Änderung der Artikel XIII, IV, XVII und XXI des Übereinkommens für ratifiziert und ver-
spricht im Namen der Republik Österreich die gewissenhafte Erfüllung der darin enthaltenen Be-
stimmungen,

Zu Urkund dessen ist die vorliegende Ratifikationsurkunde vom Bundespräsidenten unter-
zeichnet, vom Bundeskanzler, vom Bundesminister für Handel und Wiederaufbau und vom Bundes-
minister für Auswärtige Angelegenheiten gegengezeichnet und mit dem Staatssiegel der Republik
Österreich versehen worden.

Geschehen zu Wien, am 28. August 1965.

Der Bundespräsident:
Jonas

Der Bundeskanzler:
Klaus

Der Bundesminister für Handel und Wiederaufbau:
Bock

Der Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten:
Kreisky

Die vorliegende Änderung ist gemäß Artikel XXXIX dritter Absatz des Übereinkommens über
die Gründung einer Internationalen Organisation für das gesetzliche Meßwesen (Eichwesen), BGBl.
Nr. 171/1958, am 18. Jänner 1968 in Kraft getreten.

Klaus
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3 4 7 . Kundmachung des Bundeskanzler-
amtes vom 23. August 1968 betreffend die
Ausdehnung des Geltungsbereiches des Über-
einkommens über die Gründung einer Inter-
nationalen Organisation für das gesetzliche

Meßwesen (Eichwesen)

Nach Mitteilung der Regierung der Französi-
schen Republik vom 12. Juni 1968 gehören dem
Übereinkommen über die Gründung einer Inter-
nationalen Organisation für das gesetzliche Meß-
wesen (Eichwesen) (BGBl. Nr. 171/1958, in der
Fassung der Kundmachung BGBl. Nr. 346/1968,

letzte Kundmachung betreffend den Geltungs-
bereich BGBl. Nr. 191/1960) folgende weitere
Staaten an:

Ceylon, Bundesrepublik Deutschland, Indone-
sien, Israel, Japan, Kuba, Libanon, Vereinigte
Arabische Republik, Vereinigtes Königreich von
Großbritannien und Nordirland.

Nach derselben Mitteilung bezieht sich die
seinerzeitige Ratifikation dieses Übereinkommens
durch Frankreich auch auf dessen Überseegebiete
und auf Tunesien.

Klaus


